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Beilage zu Rr . 182 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2 . August 1884 .

Krankheitsvorgänge und Sterblichkeit
im Großherzogthum .

Zweites Vierteljahr 1884 .
Der Gesundheitszustand der Bewohner de - Landes war in den

Monate» April, Mai uud Juni eia andauernd sehr günstiger .
Die auS 49 Bezirken vorliegenden Berichte ergeben nahezu die»
selbe geringe Zahl von Todesfällen , wie im ersten Vierteljahr ,
uud wird die geringe Vermehrung auf Rechnung der hohen
Temperatur der letzten Juni -Woche zu setzen sein, wie auch that-
sächlich die Zahl der gestorbenen Kinder im ersten Lebensjahr die
bemerkenSwertheste Steigerung erkennen läßt (2516 gegen 2375) ,
während von 2 — 15 Jahren eine abermalige Verminderung fest¬
gestellt werden kann (1094 gegen 1132 ) . In 25 Bezirken ist eine
Abnahme der Todesfälle , iu 24 eine Zunahme wahrnehmbar (aus
den Bezirken Konstanz , Ettenheim und Waldkirch liegen keine
Berichte vor ) . Ja den Städten über 4000 Seelen gestaltete sich
das Berhältniß ganz entsprechend ; auch hier dürfte die konsta-
tirte Zunahme der Sterblichkeit vorzugsweise auf Rechnung der
Kinder im ersten Lebensjahr zu setzen sein , die im
Juni bereits häufiger in Gestalt von Brechruhr sich geltend
machte . Gegenüber dieser für die gegenwärtige Jahreszeit cha¬
rakteristische Todesursache traten die Infektionskrankheiten an Jn -
und Extensität erheblich zurück und erreichten theilweise den ge¬
ringsten Stand der letzten zwei Jahre . wenn auch in einzelnen
Bezirken eine nicht unbedeutende Steigerung zu bemerken war .
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Ueberling. 26,709 148 46 9 2 —— — i
Pfullendrf . 9,603 71 26 2 —— 1—— i — — 2
Meßkirch 14,697 96 31 4 —— ——— — ———
Stockach 19,868 142 54 28 — 4 1— 3 7 3 ——
Engen 21,197 167 60 31 — 3 2 — I — 7 — 2
Konstanz 39,190
Bonndorf 17,189 103 28 12 — 3 ——— 3 5 i 1
St -Blasien 10,238 61 18 10 i 1 1—— 1 ———
Waldshut 34,828 184 47 25 - ———— 1 4 ——
Säckingen 18,058 87 18 14 ——— —— — — 2 1
Donauesch . 25,457 162 49 13 —— 1 — I 1 — ——
Villingen 24,598 166 55 23 ———— 3 1 5 I 1
Triberg 20,559 122 44 21 ————— 1 3 2 3
Schönau 14,145 88 17 — — 6 ——— 2 — ——
Schopfhm. 20,105 93 20 6 — I ——— — — 2 1
Lörrach 35,932 177 41 24 —— 1 — 2 — 1 1 2
Müllheim 22,226 86 13 10 ————— — 3 — 1
Staufen 19,523 85 18 10 ———— 2 3 2 ——
Breisach 20,496 103 20 13 —— 1 —— 1 —— 1
Freiburg 65,115 386 110 46 —— 9 — S 14 — 1 —
Neustadt 15,556 86 12 17 — 2 ——— 4 5 ——
Waldkirch 20,785 — - — ————— - - ———
Emmendg. 46,502 219 56 26 —— 3 —— 3 2 — 1
Ettenheim 18,649 — — — —— ——— — —— —
Offenburg 51,313 304 70 16 — - —— 4 1 — — 2
Kehl 26,757 134 47 17 — 1 8 — 2 — 2 - —
Oberkirch 17,916 76 25 12 — - —— 1 — — ——

Wolfach 24,617 137 39 13 1 —— — — 1 — 1
Lahr 34,465 211 53 35 — ———— 4 5 2 1
Achern 22,540 123 31 17 — — 1— 2 1 — — _

Bühl 29,237 140 37 14 —— 2 — 2 1 — — 1
Baden 24,189 139 40 15 — — 5 — — — — — _

Rastatt 58,596 284 86 37 — 2 3 — 2 3 3 3 3
Ettlingen 21,524 143 57 15 — 11— — 1 2 —

Karlsruhe 83,792 492 166 60 — 5 1 — 3 4 11 1 —
Durlach 30,857 175 73 31 — - 9 — 1 1 2 — 4
Pforzheim 55,003 382 165 47 — — 10 i 6 1 3 1 1
Breiten 24,074 138 53 17 — — — — — 1 — 2 —

Bruchsal 57,286 371 148 51 — 2 1 — 2 1 1 3 1
Schwetzg . 31,729 193 84 25 — 10— — — 1 3 1—

Mannheim 73,362 472 139 48 - 5 — — 4 1 2 — 2
Weinheim 19,022 103 35 18 — 3 — — — — — — 1
Heidelberg 68,954 469 121 73 — — 11— 7 1 1 6 5
Wiesloch 20,683 152 65 26 — — 4 — — 2 1 3 1
Eppingen 18,049 100 34 11 — — 4 — I 1 — — 1
SinSheim 35,691 200 60 19 — — — — — — — 3 —

Eberbach 14,881 90 29 10 - — — i — — — 3 —

Mosbach 31,752 159 46 23 — — 1 — 1 — — 3 1
AdelSheim 15,254 66 18 3 — — — — 1 — — — _

Buchen 28,849 158 39 26 — — 1 — — 6 — 4 —

TauKerbsch . 47,554 286 68 47 — I 2 — 1 7 4 3 2
Wertheim 20,909 105 15 14 - — - — 1 3 —— 1

Summa 1,570,1888,6412,5161,094 i 6185 258 84 8248 44
I . Quartal 1,570,1898,5702,3751,132 5971 6r 122 1̂0049
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41) Das Haus Penarvan . ^ dru--
Von Julius Sandeau . Deutsch von Julius V o it .

(Fortsetzung.)
. Sie werden sie schon sehen," antwortete einmal , wie das

anderemal Frau von Soleyre auf alle an sie gerichteten Fragen ;
. auf dem Ball werden Sie sie zu sehen bekommen . wir werden
sie dem Prinzen vorstelleu . " — Und ohne von Paula selbst etwas
weiteres zu sage» , sprach sie sich mit Wohlgefälligkeit über die
Bedeutung uud den Ruhm ihres Geschlechtes auS. In diesem
Augenblicke kam Frankreich , welches in seinen Ansichten und Ge¬
sinnungen immer von einem Extrem zum anderen übergeht , mit
Begeisterung wieder auf die Geschichte seiner Vergangenheit zu¬
rück. Die Rückkehr der Bourbonen hatte alle die alten Namen
der Monarchie wieder in Erinnerung gebracht und neu aufge¬
frischt. Man schwor nur noch bei Bahard oder bei Du GueSclin ;
es gab kein noch so armes Schlößchen, dessen Annalen man nicht
zu erzählen wußte. Endlich waren die glorreichen Thaten der
Vendee , eine Zeit lang durch die des Kaiserreichs verdunkelt, nun
wieder obenauf gekommen und glänzten vor allen andern. Die
Helden mit der weißen Kokarde waren die einzigen Helden deS
Augenblicks ; sogar die ChouaoS wurden alS ganz anständige
Leute angesehen . Mau kann sich daher denken, welche« Interesse
die Gegenwart de » Fräulein von Penarvan in einer wesentlich
monarchischen Stadt erregen mußte und da sie gewissermaßen von
einem Geheimniß umhüllt war , so ist eS leicht zu begreifen , daß

Städte über 4000 Einwohner .
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Konstanz 13,354 So —
Billingeu 5,908 46 13 7 — — - — i 4 — — 6,o7 .7
Lörrach 6,728 28 10 2 4,g4, .
Freibnrg 36,380 229 61 24 — 5 — 4 7 — i — 6 .s 6, ,
Offenburg 7,179 38 2 2 — — — 5,- 5„
Lahr 9,399 60 13 8 — — — — 2 3 — — 6 .7 6,s
Baden 11,927 74 15 7 5,76,2
Rastatt 12,356 48 13 11 — 1 3 — 1 — — i 2 3,43,2
Ettlingen 5,604 36 13 1 6,96,4
Karlsruhe 50,904 289 96 32 — 4 1 — 2 4 6 i — 4,9s„
Durlach 7,319 48 20 7 5.« 6,5
Pforzheim 24,037 163 65 17 — 4 — — 1 2 i — 5„ 6,7
Bruchsal 11,370 76 34 7 — — — 1 — — — 4„ 6„
Schwetzingen 4,639 18 5 1 6« 2„
Mannheim 53,454 325 67 30 — — — 4 1 1 2 5,76,»
Weinheim 7 .161 40 11 9 — 1 —— — — — — 1 5,z5,5
Heidelberg 24,406 184 31 22 — ,- — — 2 — — i 1 6,r 7 .-
Eberbach 4,830 27 7 2 - '- 6,45,5
Wertheim 4,568 23 1 5 - — —— — 2 — — — 5,95,o

301,523 1747487194- ! 6 13 — 15 18 16 6 6 —6,o
I . Quartal 301,523 1642402244 - >15 15 6 162617 4 8 5,« —

Bon den einzclnen verbreiteteren Formen solcher Krankheiten
sind zunächst hervorzuheben : die Masern , welche in einer
großen Ausdehnung weite Flächen des Landes durchzogen, aber
äußerst milde und ungefährlich allenthalben auftraten . Es be¬
weist dies auch die geringe Sterblichkeit : 61 für die nach Tausen¬
den zählenden Erkrankungen ist eine äußerst geringe Sterblich¬
keit . Letztere kann auch daraus entnommen werden, daß trotzdem ,
daß diese Krankheit vorzugsweise die Altersklasse von 2—10 Jah¬
ren befällt, doch die Sterblichkeit in letzterer sich etwas vermin¬
dert hat. Die Hauptausbreitung erstreckte sich theilS im früheren
SeckreiS über die Aemter Stockach , Engen , Bonndorf» sodann
über das obere Wiesenthal, die Aemter Schönau , Schopfheim .
St . Blasien , Neustadt, ferner im Kinziggebiet, die Aemter Kehl und
Wolfach. In der unteren Landesgegend konzentrirten sich die
Masernerkrankungen im Bezirk Ettlingen , Karlsruhe und Rastatt
einerseits , in Mannheim , Schwetzingen , Weinheim anderseits.
Die Neckar- und Taubergegend war fast vollständig verschont,
nur in Wertheim stellte sich die Krankheit gegen Ende des Be-
richtS -Zeitraumes ein. Der Schulunterricht wurde an zahlreichen
Orten derart gestört , daß er ganz ausgesetzt werden mußte . Wei¬
tere sanitätspolizeiliche Maßregeln sind bei der großen Flüchtig¬
keit deS Kontagiums und dessen rascher Ansteckung anderer In¬
dividuen weder angezeigt noch durchführbar.

Die zweite verbreitetere Kinder-Ausschlagskrankheit. der Schar¬
lach, welcher in den Jahren 1882 und 1883 sehr verbreitet war
und viele Opfer unter der Kinderwelt forderte, tritt immer mehr
zurück , wie dies schon anfangs des Jahres berichtet werden
konnte . Die Zahl der angemeldeten Erkrankungen hat sich in
dem Berichts-Zeitraum abermals etwas vermindert (von 524 auf
399 , in den Städten von 120 auf 111 ) , entsprechend auch die
Todesfälle . In der ganzen mittleren Landesgegend, von Lörrach
bis Karlsruhe , stellten sich nur noch vereinzelte Krankheitsfälle
dieser Art zur Beobachtung, ebenso auf dem Schwarzwald und am
See. Die Hauptverbreitung war noch an den südlichen Abhän¬
gen des SchwarzwaldeS zu bemerken , Bezirk Schopfheim ,
Säckingen und Lörrach , dann in den Städten Karlsruhe. Mann¬
heim und Pforzheim, sowie in den Bezirken WieSloch, Heidelberg
und Sinsheim .

Der Begleiter uud Nachfolger der Kinder-Ausschlagskrankhei-
ten , der Keuchhusten , trat häufiger auf und zeigt mehr
Todesfälle (von 71 im 1. Quartal auf 85 ) , doch tritt auch diese
Krankheit, entsprechend dem zur Zeit im ganzen Lande herrschen¬
den Krankheitscharakter , in der Regel sehr gutartig auf, nur in
den Bezirken Stockach , Kehl, Durlach, Pforzheim und Wiesloch
wurden einzelne Orte stärker heimgesucht » ebenso die Stadt Frei¬
burg . Durch vernünftigeres Verhalten bei dieser Krankheit hat
dieselbe viel von ihrer früheren Gefährlichkeit und Intensität ver¬
loren. wenn schon sie noch eine der häufigsten Kinderkrankheiten
ist. Ihre Hauptopfer fordert sie in dem zartesten KindeSalter .

Die Rachcndiphteritis und der Kehlkopf - Croup
sind gegen das erste Vierteljahr erheblich iu Morbilität und
Mortalität zurückgetreten : es kamen zur Anzeige : im ersten
Quartal 620 Fälle der erstgenannten Krankheit , im zweiten
447 in denselben Bezirken , iu den Städten 119 resp. 75. Die
Todesfälle verminderten sich von 122 auf 84 bezw . 26 auf 18 .
bei Kehlkopf - Croup » welche Krankheit nicht zu den anzeigepflich¬
tigen gehört, 100 auf 82 . Nur an wenigen Orten konnte von
epidemieartigem Auftreten die Rede sein , so iu den Bezirken

zu dem schon erregten Interesse noch ein starkes Gefühl der Neu¬
gierde hinzukam . Endlich sollte man sie zu sehen bekommen !
Sie war noch gar nicht zum Vorschein gekommen , so war sie
schon die Königin de» Festes : ihr Eintritt wurde mit ebensoviel
Ungeduld erwartet , als der von Monsieur. Alle Augen sahen
sich begierig nach ihr um ; sie war der Gegenstand aller Unter¬
haltungen , auf allen Seiten hörte man die geflüsterten Worte :
— Wo ist Fräulein von Penarvan ? Zeigen Sie mir Fräulein
von Penarvan ! — Paula trat ein, weniger beunruhigt , als man
hatte vermuthen können. Frei von Stolz und Eitelkeit , hatte
Paula sich nicht einen Augenblick Sorge darüber gemacht , welchen
Eindruck ihr Erscheinen verursachen werde : es war ihr gar nicht
in den Sinn gekommen, daß sie die Aufmerksamkeit auf sich ziehen
könne. Gleichgiltig gegen die große Bedeutung der von der
Mode und durch Uebereinkommen festgestellten gesellschaftlichen
Sitte , welche sie nie verstanden hatte ; unbekannt mit den Ehren,
nach welchen sie nie verlangt hatte , konnte die Aussicht , einer
Königlichen Hoheit vorgestellt zu werden , kein Grund besonderer
Gcmüthsbeweguug für sie sein. Sie trat einfach am Arme der
Frau von Soleyre , ohne Keckheit und ohne Verlegenheit , ein ,
mit jener natürlichen Aomuth , welche man iu die Welt bringt,
welche aber nicht von der Welt gelehrt werden kann . Ihr Anzug
bestand au» einem Kleide von weißem indischen Mouffelio , welches
ihre Schultern halb entblößt ließ und am Leibe von einem weißen
Gürtel mit fliegenden Bändern geschloffen war . Diamanten uud
Juwelen fehlten ; nicht einmal eine Blume befand sich in ihrem

! Pfullendorf und Stockach . Waldshut . Donaueschingen. Neustadt .
Bruchsal , Buchen und Tauberbischofsheim» außerdem in de»
Städten Freiburg . Karlsruhe und Bruchsal. In der Stadt
Karlsruhe tritt besonders der Kehlkopf - Croup nicht selten ziemlich
verbreitet auf. Der enge Zusammenhang von DyphteritiS und
Scharlach spricht sich auch in den obigen Wahrnehmungen ans,
indem mit der Abnahme des ScharlacheS im Lande auch die elftere
allmählich wieder abnimmt. Nach beiden Richtungen hin wirkt
die verschärfte Aufsicht m den Schulen äußerst wohlthätig und
wenn erst auch die Ausschließung der Geschwister der Erkrankten
aus den Schulen konsequent und allseitig durchgeführt werden
wird , liegt die Aussicht vor . diese beiden bösartigen Krankheiten
in gewissen Grenzen erhalten zu können.

Trotzdem die Zahl der Typhus fälle im ganzen Land eine
erhebliche Steigerung erkennen läßt , von 298 auf 364 kan«
doch ein entschiedenes Zurücktreten der Verbreitung dieser Krank¬
heit konstatirt werden . Die erwähnte Steigerung konzentrirt sich
nämlich auf die drei Städte Freiburg , Mannheim und Heidel¬
berg und die naheliegenden Bezirke , wobei in Freiburg mit 88
Erkrankungen 59 erkrankte Soldaten mitgerechnet sind . Von den
auS Anlaß des Ausbruchs dieser Krankheit in der KarlS -Kaserne
beurlaubten Soldaten erkrankten 9 in ihrer Heimath, ohne jedoch
Veranlassung zu weiterer Verbreitung der Krankheit zu geben.
In Mannheim kamen 30 Fälle - zur Anzeige mit 4 Todesfällen»
in der Stadt Heidelberg 22 mit 2 Todesfällen , dagegen iu dem
Landbezirke Heidelberg 31 Erkrankungen mit 5 Todesfällen . AuS
Zürich erfolgten in den der Schweiz naheliegenden Bezirken Ein¬
schleppungen nach Waldshut und Billingen , doch blieb die Zahl
der Erkrankungen eine beschränkte. In der ganzen Seegegend
und auf dem Schwarzwald ist die Krankheit nur sehr vereinzelt
ausgetreten, ebenso in den Odenwald- und Tauberbezirken.

Ja den Erkrankungen an Wochenbett - Fieber ist ein er¬
freulicher Rückgang gegen das erste Vierteljahr zu verzeichnen .
Es kamen zur Anzeige 91 Fälle gegen 116. Die Todesfälle ver¬
minderten sich von 52 auf 44 , in den Städten betrugen diese
Zahlen 28 resp . 17, und 8 resp . 6. Da der Begriff des Wochen¬
bett- Fiebers nicht von allen Aerzten gleichmäßig aufgefaßt wird,
so haben diese Zahlen allerdings nur einen sehr beschränkten Werth
und lassen sich sichere Schlüffe nur in ganz allgemeinen Rahmen
ziehen , immerhin aber kann diesen Zahlen entnommen werden, daß
die ziemlich hohen Ziffern des ersten Vierteljahres keine dauernde
Verschlechterung darstellen , vielmehr als Ausnahmen betrachtet
werden können . Der infektiöse Charakter dieser Erkrankuogs -
formen läßt sich auS dem Umstande entnehmen , daß jeweils ein¬
zelne Bezirke sich durch Häufung von Krankheitsfällen dieser Art
auszeichncn , in dem Berichtszeitraum z . B . Durlach mit 7 und
Triberg mit 6 Erkrankungen. Bemerkenswerlh ist anderseits , daß
z . B . in Stadt und Land Karlsruhe und Freiburg keine Todesfälle
an Wochenbett - Erkrankungen in dem Berichtszeiträume zu ver¬
zeichnen sind .

Dieser seit längerer Zeit iu dem Lande herischende gute Ge¬
sundheitszustand wird nicht zum geringsten Theil auf die seit nun¬
mehr 10 Jahren systematisch angeregten und nicht selten mit er¬
heblichen Kosten durchgesührten hygienischen Verbesserungen deS
Bodens , des Wassers , der Wohnungen und Gemeinden zurück¬
zuführen sein , welche ihre Wirkung zu äußern beginnen. Im
Hinblick auf diese Thatsache ist gewiß aller Grund vorhanden, der
drohenden Chole ragefahr muthig und unerschrocken ent¬
gegenzusehen . Wenige Punkte des Landes ausgenommen , ist
außerdem die örtliche Disposition zur Entwicklung dieser Seuche
erfahrungsgemäß eine äußerst geringe und sollte der gesteigerte
Verkehr und die Lage als Grenzlaad die Einschleppung eines oder
des andern Falles erleichtern , so sind allerorts geeignete Maß¬
regeln vorbereitet um durch rasche und vollständige Jsolirung des¬
selben , die Seuche im Keime zu ersticken .

Verschiedenes.
4 Metz , 31. Juli . ( Landwirthschaftl . Verein . ) Dieser

Tage ist dem Vorstande des alten Landwirthschaftl . Vereines des
Landkreises Metz durch ein Schreibendes BezirkspräsidiumSdie Mit¬
theilung gemacht worden , daß derselbe künftig weder auf Staats -
noch auf Bezirkszuschüfse rechnen dürfe . Dieser Verein , in
welchem der bekannte Protestler Antoine s. Zt . eine Rolle spielte,
legte seit längerer Zeit den Schwerpunkt seiner Thätigkeit auf
politische Agitationen. Durch die von KreiSdirektor Sittel ange¬
regte Gründung eines zweiten Landwirthschaftlichen Vereins , der
eine rege Thätigkeit entfaltet, ist außerdem die Mitgliederzahl
deS alten Vereins so zusammengeschmolzen, daß sich schon aus
diesem Grunde die Entziehung der Subvention rechtfertigen
würde. Man spricht von Schritten, welche beim Statthalter ge-
than werden sollen , um den Beschluß deS Bezirkspräsidenten auf -
zuhcben . Da letzterer sich aber vorher der Zustimmung der Ober¬
behörde versichert hat, so « erden dieselben wohl kaum Aussicht
auf Erfolg haben .

Haare : ihr einziger Schmuck war ihre Schönheit . ihre Jugend
und ihr Name . Es war so viel Amnuth in ihrem noch etwas
zögernden Gange , ihre noch ei» wenig verschleierten Züge hatten
in ihrem Ausdrucke etwas so rührendes ; sie war so hübsch mit
ihren an den Schläfen leicht aosliegendeo Flechten schwarzer
Haare , ihren großen schwermüthigen Augen , in denen das Leben
erst zu erwachen schien , mit ihrem matten , gleichmäßigen Teint,
ihrem ernsten Kindermunde; sie war so hübsch , so reizend, daß
gleich bei den ersten Schritten , welche sie gemacht hatte, alle Her¬
zen sich zu ihr hingezogen fühlten , daß die Herren sich bei ihrem
Vorübcrgehen verneigten , um den Ruhm und daS Unglück zu
ehren. Mehr gerührt, als entzückt , ging sie mit feuchten Augen
durch die Menge hindurch . welche sich bei ihrem Nähcrkommea
achtungsvoll vor ihr öffnete, als plötzlich daS Orchester mit En¬
thusiasmus das damals wieder aufgekommene Nationallied : Vire
llenri IV . anstimmte und Monsieur unter enthusiastischen Zurufen
eintrat . Mitten in dieser Bewegung , als alle im Saale befind¬
lichen Personen noch standen , stellte Frau von Soleyre Fräulein
von Penarvan vor. Mit der Artigkeit , welche ihm bereit» den
Titel : Letzter französischer Ritter erworben hatte , Kot der Graf
von Artois Paula seinen Arm , machte mit ihr die Runde im
Saale und als er sie zu ihrem Platze , neben Frau von Soleyre
zurückgeführt hatte . sagte er mit dem liebenswürdigsten Lächeln :

„ Ich wußte noch nicht, daß in dem Neste der Adler auch Tau¬
ben geboren « erden können ; durch Sie , mein Fräulein , ist es
mir gelehrt worden ." (Fortsetzung folgt .)



Harrdel rr»d Berkehr.
Handelsberichte.

Paris , 31 . Juli . WochenauSweis der Bank von
Frankreich gegen de» Status vom 24 . Juli . Aktiva :
Baarbestand in Gold — 405,OM Fr . . Baarbestand in Silber
- j- 143,OM Fr . , Portefeuille -s- 12V.712 .0M Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 28S,0MFr . Passiva : Banknotenumlf . - l- 71.16S.VM Fr . ,
laufende Rechnungen der Privaten -l- 28,473,OM Fr . , Guthaben
des Staatsschatzes -s- 3.905 .000 Fr . ZinS - und DiScontoerträge
5S4.VM Fr . , Verhältnis deS Notenumlaufs zumBaarvorrath 69,27 .

Frankfurt , 1 . Aug . (O elbericht von Wirth
Co .) Die Physiognomie des Petroleummarktes in

Amerika hat sich im verflossenen Monat nicht verändert . Noti -

rungen für kixe t .we OsrtiLeatss haben 6b nicht überschritten ,
fielen jedoch an einzelnen Börsentagen , je nachdem eS den Fai¬
seur - gelang , bis auf 57 — 58, um sich allerdings immer wieder
auf dem Niveau von 60 zu erhalten .

Bei diesen Preisen lohnt eS in vielen Distrikten nicht mehr zu
arbeiten , und dies ist sicher auch der reelle Grund der so pomp¬
haft gemeldeten Einschränkung der Produktion , welche auf Syn -
dikatsbeschlüffe im Interesse des Artikels stattgefunden haben sollte .

Die Frage , ist es überhaupt noch lohnend , zu 60 C . zu pro -

duziren . wird jetzt in allen Fachblättern und Meetings betheilig -
ter Kreise ventilirt . Es werden alle möglichen Argumente pro
und contra in 'S Feld geführt , welche jedoch säwmtlich keinen
Schluß ziehen lassen , sondern gar zu sehr das Merkmal des
Eigennutzes an der Stirne tragen ; eine jede Situation wird eben
möglichst auszubeuten versucht . . ^ .

Es ist schwer vorauszusagen , auf welcher Parität der Preis der
P . L . C . sich mit der Zeit regeln wird ; io Anbetracht jedoch der

— 1» Rml., 1 Gulden ö. W . —
8 Rmk», 7 Gulden Md . uno hoUänd .
8 Rink., r Franc - - «0 Psg.

Staatspapiere .
Obligat , fl -Baden 3'/° Obligat , fl

I 4
'

M ! 102 ' /«
Bayern 4 Obligat . M . 101 ' /,
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 103' /,
Preußen 4' /, Eons . M . 102 ' /»

. 4°/» Consols M . 103 '/.
Sachsen 3°/, Rente M . 84
Wtbg . 4' /,Obl . v -78/79 M . 105" «.

- 4 Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 " /«,

„ 4' /« Silben , fl . 68 " /„
„ 4ff, Papiere , fl . —
„ bPapierr . v . 1881 80 ' /,

Ungar » 6 Goldrente fl . 102' /,
, 4 „ fl . 77 ' /, «

Italien 5 Rente Fr . 95 ' /»
Rumänien 6 Oblig . M . 104
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ S1 '/ ,

. 5 Obl . v . 1877 M . 94 ' /,
» 5II . Orientanl . PR . 59 " ,
. 4 Eons . v. 1880 R . 76

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /, Bern V. 1877 F .

„ 4°/» Bern 18M F .
N .-Amer .4' /- C .pr .18SlD .
N .-Amer . 4C . Pr . 1M7D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie« .
4' /,DeutscheR .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 DiSc .- Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Essekt-u .Wechsel -Bk .

40' /° eiubezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 HeffLudw .- Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr . -Franz M .
S ' /° Oberschles .-St . Thlr .

99
59» , . .
102 '/.
101 ' /-

118
60 ' ,.

146 ' /.
120 °/,
137 ' ,
154 '/.
203 ' /.

89 ' /,
262 °/.
111 ',.

125' /.

110 ',,
202 '/.
S73 »/°

von allen Seiten in erster Linie von Rußland energisch eillschrei-
tenden Konkurrenz dürften zu hoch gehende Erwartungen aber
wohl getäuscht werden .

Der Import russischer Oele nach Norddeutschland , besonders
» ach Berlin ist jetzt eingerichtet und wird im Laufe August in
Thätigkeit treten ; von da an wird voraussichtlich bieses Gebiet
für amerikanische Provenienz verloren gehen . Vom Süden gleich¬
falls wird versucht , dem russischen Oele die Pforten zu öffnen .
Es ist im Werke , den Import über Genua zu lenken und an der
Gotthard -Bahn große Lager zu etabliren , von welchen aus der
Bedarf Oberitalieo », der Schweiz und des Südens von Deutsch¬
land gedeckt werden soll . Außer dem billigen Preis hat das rufs .
Oel auch noch den Vortheil größerer Leuchtkraft und geringerer
Feuersgefahr ; drei Faktoren , welche nicht verfehlen können , überall
die Konkurrenz zu besiegen .

Anders verhält eS sich mit einzelnen Schmierölen . Helle fette
russische Oele werden immer mehr Eingang finden , sowohl für
leichte als auch schwere kaltlaufendc Maschinen ; die gewöhnlichen
billigen dunklen Schmieröle sind vorerst noch zu sehr asphalt -
haltig und werden , wenn auch vielfach versucht , für die Dauer
nicht bestehen.

Cylinderöle ruff . Ursprung - sind in Qualität den amerikanischen
nicht zu vergleichen ; sie sind zu theuer und erreichen den Höheren
üagdiog pomt von 600 Gr . Fahrenheit — 252 ' /, Gr . R . nicht.
Amerikanische Produzenten dieser letzten Sorte erklären bestimmt ,
daß eS nie gelingen werde , auS ruff . Rohöl ein gutes Cylinderöt
darzustellen .

Ebenso verdienen die neutralen amerik . Oele vor den russischen
den Vorzug , wenn auch bei letzteren in dieser Richtung schon be¬
deutende Fortschritte in der letzten Zeit verzeichnet werden müssen.

Für gute Qualitäten halten sich die Preise noch immer fest ;

miudergrädige Waare wurde vielfach unter de» offiziellen Noti -
rungen verkauft , doch werden die Abschlüsse geheim gehalten .

Köln , 31. Juli . Weizen looo hiesiger 18 .50, looo fremder
19.— , Per Juli 18 . — , per Novbr . 17.60 . Roggen looo hiesiger
15 .50 , Per Juli 14 .50 , per Novbr . 14 .60 . Ritböl >«oo mit
Faß . 29 .50. per Oktober 28 .10. Hafer tooo hiesiger 15.20 .

Bremen . 31 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . ) Stav -
dard white Io« , 7.65, per August 7 .65, per August -Dezember 7.85 .
Still . Stuerrk . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 40 ' /, .

Paris , 31 . Juli . Rüböl per Juli 67 .20. per August 67 .- .
per Sept .- Dez . 68 .20, per Jan . -April 69 . 70. Still . — Spi¬
ritus per Juli 42 .—. per Sept .- Dez . 43 .50 . Matt . — Zuckes
werSer . drSP. Nr . 3 . per Juli 42 .20 , per Okt . -Jan . 42 .50 .
Baisse . — Mehl , 9 Marken , ver Juli 46 . 10, ver Aug . 46 .50.
per Sept .-Dez . 47 .50 . per Nov . - Febr . 48 . - . Baisse . — Weizen
v - r Juli 22 .90, per Aug . 22 .90, per Sept . - Dez . 23 . 10, Per Nov . -
Febr - 23 .20 . Matt . — Roggen per Juli 16 50, per Aug . 16 .50,
per Sept .- Dez . 17.— . per Nov .- Febr . 17.—. Still . — Talg ,
disponibel 79 .—. — Wetter : schön.

Antwerpen , 31 . Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .X
Stimmung : Niedriger . Raffin,rt . Type weiß . diSp . 19 ' /, .

New - Aork , 30 . Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 8 , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 3 .50 , Rother Winter -
weizen 0 .96 ' - » Mais (old mixed) 62 ' ,, , Havanna - Zucker 4 ' /, .
Kaffee , Rio good fair 9' /« , Schmalz (Wilcox ) 7. 90 , Speck 8 ' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 4.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr « ach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 31 . Juli 188^
4 '/, Pfälz . Maxbahu fl . 130 ' /,
4 Wälz . Nordbahn fl . 99 " / - ,
4 Rechte Oder - Ufer Thlr . 192 ' ,.
8' /, Thüring . I -it . Thlr . 218 ' /«
5 Böhm . West -Bahn fl . 254 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .»B . fl . 231 ' /,
5 Oest .Franz - St .-Bahnfl . 268 ?/,
5 Oest . Süd - Lombard fl . 153 ' /«
5 Oest . Nordwest fl . ISO' /,
5 . „ I-it . k . fl . 160 '/ ..
5 Rudolf fl . 152

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .- B . M . 101' /,
4 Pfälz . Ludw . - B . M . 102
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90 ' /,
4 , steuerfrei fl . 95" /„
4 ' / , Galiz . Carl - Ludwig ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 '/«
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 104 ' /«
5 Oest . Nordw . lüt . L, . fl . 86 ' /,
5 Oest . Nordw . I-it . 6 . fl . —

5 Boralberger fl . 161' /«
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 104
5 . IV „ IM '/.
4 Schweiz . Central 99' ,, °
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102 ' /,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 '/,
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl . 105 '/«
3 dto . I - VIII L . Fr . 78' /. .
3 Liv or . l-it . 0 , 01 u . v 2 61» /«,
5 Toscan . Central Fr . 97 ' /, ,

Pfandbriefe .
4 Rh . HyP .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent . -Bod .-Cred .

verl . ä 110 M . 115
4 dto „ ä IM M . 99 "

««
4' /rOest . B .- Trd .-Anst . fl . 102
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R . 90 ' ,
4»/,Süd - Bod . - Cr . - Pfdb . IM '/,

Berzinsliche Loose .
3' /- Cöln - Mind .Thlr . IM 125 ' /«
4 Bayrische „ IM 132 ' ' /, ,
4 Badische „ IM 131
4Meiil . Pr .Pfdb . Thlr . 100 117 ' /«,

rubel -- Rmk. z . so Psg., 1 Marl » anlo - Rmk. 1. 50 Kg .
3 Oldenburger Thlr . 40 124' /,
4Oesterr . v . 1854fl . 250 —
5 . V. 1860 . SM 121 ' /,
4Raab -GrazerThlr . IM S5 / >,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badisches ! . 35 - Loose 228 .60
Braunschw .Thlr .20 -Loose —
Oest . fl . 100-Loosev . I864 307 . —
Oesterr .Kreditloosefl .1M

von 1858 310 .40
Ungar . StaatSloosefl .1M 221 .—
Änsbacherfl . 7- Loose 30 .30
AugSburgerfl . 7- Loose 2650
Freiburger Fr . 15 - Loose 25 . 90
MailänderFr . lO-Loose 1490
Meiningerfl . 7° Loose 25 .90
Schweb . Thlr .10-Loose 61 .—

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 81 .20
Wien kurz fl . IM 167.65
Amsterdam kur» fl . 1M 168 .60
London kurz 1 Pf . St . 20 .41
Dukaten 9 .60 - 65

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr .-St . 16 .21 - 25
Ruff . JmverialS 16 . 72 - 76
SovreignS 20 .34 —39

Städte -Obliaatione « « nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . V .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 101 ' /,
3' /, Baden -Baden „ —
4 Heidelberg „ —
4Fceiburg , 101 ' /»
4Konstanzer „ IM ' / ,
Ettlingcr Svinnerei o . ZS . —
Karlsruh . Maschinenf . dto . 123
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 101 ' /,
3°̂ Deutsch .PHSn .20 °/oEz . 173
4 Rh . Hypoth .-BankSO °/°

bez. Thl . 114 ' '»
5 Westeregeln Alkali 150 ' /,
Reichsbank Discout 4' /»
Franks . Bank . Discont 4' /»

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutliche Zustellungen.

G .455 . 2 . Nr . 5475 . Freiburg .
Sonnenwirth Wilhelm Vogel zu
Sexau , vertreten durch Rechtsanwalt
Fromherz , klagt gegen Ferdinand Bes -
savento , Unternehmer zu Asiago in
Oberitalien , z . Z . an unbekannten Orten
abwesend , auS Forderung für demselben
in der Zeit vom 29 . Mai bis 20 . Juli
d . I . verabreichte Kost und Wohnung
und geleistete Fuhrdienste , mit dem An¬
träge auf Verurtheiluna deS Beklagten
zur Zahlung von 597 M . 39 Pf . nebst
5 °/° Zms vom Tage der Klagzustel -
lung . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Freitag den 21 . November 1884,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestelle» .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzu » der Klage bekannt
gemacht .

Freibmg , den 23. Juli 1884.
Krimmer .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

G .476 .2 . Nr . 13.478 . Schwetzin¬
gen . RechtSanwalt Fass von Mann¬
heim klagt gegen Friedrich Hacker
und dessen sammtverbindliche Ehefrau ,
Katharina , geb . Klein von Neckarau ,
zur Zeit an unbekannte « Orten . und
zwar gegen den bcklagtischen Ehemann
aus Auftragsvertrag vom Jahr 1883
und auS SammtverbindlichkeitSüber -
nahme hiefür seitens der beklagtischen
Ehefrau gegen diese, mit dem Anträge
auf Verurtheilung der Beklagten zur
Zahlung von 84 M . 92 Pf . nebst 5 ' /,
ZinS vom Klagzustcllungstag ab , unter
sammtverbindlichcr Haftbarkeit , und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Schwetzingen auf

Mittwoch den 1 . Oktober 1884,
Vormittags 10 '/« Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 24 . Juli 1884 .
Sauter ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Ausschluß -Urtheil .
G .475 . Nr . 11,138 . Donaueschin -

gen . In Sachen Martin Held , Weber
von Oberbaldingen , gegen Unbekannte »
Aufgebot betr . , wurden , nachdem auf
das diesseitige Aufgebot vom 6 . Mai
d. I . , Nr . 7285, an die in demselben
benannten Realitäten Rechte und An¬
sprüche der daselbst bezeichneten Art im
heutigen AufgebotStermin nicht geltend
gemacht worden sind , solche durch Be¬
schluß Großh . Amtsgericht - hier vom
Heutigen dem Aufgebotskläger gegen¬
über für erloschen erklärt .

Douaueschingen , den 15 . Juli 1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

« er» öge>S«bs,llrrrnllg .
G .490 . Nr . 11,882 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Bierbrauers Johann
Staufer , Anna , geb . Frey in Rohr¬

bach bei Heidelberg , wurde durch Ur -
theil der Civilkammer II des Großh .
Landgericht - Mannheim vom 12 . Juli
1884 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 23 . Juli 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Hermann .

Erbvorladuugeu .
H -512 . Karlsruhe . Leopold

Schwaninger , geboren am 19.
März 1860 zu Untereggingen , dessen
derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird hiermit zur Theilung deS Nach¬
lasse- seines in Erlangen verstorbenen
Bruder - , Franz Schwaninger , öffent¬
lich vorgeladen , mit der Aufforderung ,
seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls der
Nachlaß lediglich den übrigen Erben
zugewiesen würde .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1884.
Großh . Notar

Scvin .
H .514 . Konstanz . Josef August

Bachmaon , und da derselbe angeblich
am 30 . Juli 1880 in Jersey City
HeightS gestorben , an dessen Stelle
seine Kinder , welche nicht näher be¬
kannt sind , und deren Mutter Thekla
Bachmann in Hudson City New -
Jersey Beacon No . 104 den ergange¬
nen Aufforderungen bisher keinerlei
Folge leisteten , werden deßhalb

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten zur Erbverhand¬
lung auf Ableben der Monika Horn¬
stein , geborne Krez hier , vorgeladen ,
daß im Falle ihrer Nichtanmeldung die
Erbschaft Denen zugetheilt werde , wel¬
chen sie zukämc , wenn die Geladenen
zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Konstanz , den 24 . Juli 1884.
Der Großh . bad . Notar :

A - Dietrich .
HaudelSrrgistereintriigr .

G .447 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde eingetragen :

I . O .Z . 98 deS Firm .Reg . Bd . Ill
Firma : „ Wilh . Clormann " in
Mannheim . Inhaber : Georg Wil¬
helm Clormann , Cigarrenfabri¬
kant und Kaufmann , bisher in
Ottweiler , jetzt in Mannheim
wohnhaft . Der zwischen diesem
uud Katharina Gros , geb . Klein ,
am 28 . März 1883 zu St . Johann
errichtete Ehevertrag bestimmt in
Artikel einS : In der zukünftigen
Ehe soll nur die Errungenschafts -
gemeinschaft bestehen , wie solche
in den Artikeln 1498 u . 1499 deS
bürgerlichen Gesetzbuches näher
bestimmt ist.

2 . O .Z . 340 deS Firm .Reg . Bd . II
zur Firm » „ L- Nagel " in Mann¬
heim : Die Firma ist mit dem am
28 . Januar 1884 erfolgten Tode
deS GoldarbeiterS Karl Ludwig
Nagel auf dessen Witwe , Babette ,
geb . Meon , überaegangen , welche
daS Geschäft fortführt .

Als Prokuristen sind bestellt :
Franz Nagel , Goldarbeiter , und

Friedrich Nagel , Juwelier , Beide
in Mannheim wohnhaft .

3 . O .Z . 486 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Valentin Gries
Sohn " in Mannheim : Die Firma
ist mit dem am 6. April 1884 er¬
folgten Tode des Johann Philipp
Gries auf dessen Witwe , Frida
Gries , geb . Aal , übergegangen ,
welche das Geschäft fortführt .

4 . O .Z . 423 d . Ges .Reg . Bd . II und
O .Z . 99 des Firm .Neg . Bd . III
zur Firma „ Knecht u . Rein¬
hardt " in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft wurde unterm 5 . Juli
1884 aufgelöst . Der Theilhaber
Friedrich Heinrich Knecht über¬
nimmt sämmtliche Aktiven u . Pas¬
siven und führt daS Geschäft un¬
ter Beibehaltung der Firma als
Einzelfirma fort .

5 . O .Z . 50 des Ges .Reg . Band IV
Firma : „ Köbler und Becker "
in Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Peter Köbler , Knopf -
fabrikant in Mannheim , und 2.
Adolf Becker . Kaufmann in Pforz¬
heim . Die Gesellschaft hat unterm
I . Juli 1884 begonnen und ist ein
Jeder der beiden Theilhaber be¬
rechtigt . die Firma zu zeichnen und
die Gesellschaft zu vertreten .

6 . O .Z . IM deS Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Lud . Oppenheimer
Söhne " in Mannheim . Inhaber :
Sigward Oppenheimer , Kaufm . in
Mannheim . Den Kaufleuten Jo¬
hann Georg Mack und Eli Kahn ,
Beide in Mannheim wohnhaft ,
ist Kollektiv - Prokura in der Weise
ertheilt , daß dieselben gemeinschaft¬
lich die Firma zu zeichnen befugt
sind .

7 . O .Z . 148 deS Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ I . W . Levi " in
Mannheim : Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen durch den
Eintritt des bisherigen Prokuristen
Salomon Kaufmann als Theil -
baber in das Geschäft .

8 . O .Z . 51 des Ges .Reg . Band IV
Firma : „ I . W . Levi " in Mann¬
heim . Die zur Firmenzeichnung
gleichberechtigten Theilhaber dieser
unterm 3 . Juli 1884 errichteten
offenen Handelsgesellschaft find :
1 . Bertha Levi , geb . Kaufmann .
Witwe des Kaufmanns Julius
Levi in Mannheim , und 2 . Kauf¬
mann Salomon Kaufmann in
Mannheim .

9 . O .Z . 52 des Ges . Reg . Band IV
zur Firma „ Klein u . Siegel "
in Mannheim : Unter 'm 1 . Juli
1884 ist Kaufmann Henry Hirsch -
ler io Worms alS zur Firmen -
zeichnung gleichberechtigter Theil¬
haber in die Gesellschaft einge¬
treten .

10 . O .Z . 101 deS Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Michael Blaeß " in
Ladenburg . Inhaber : Michael
Blaeß , Kaufmann iu Ladenburg .
Der zwischen diesem und Katha¬
rina Louise Pilger am 25 - April 1884
errichtete Ehevertrag bestimmt in
Artikel I : Die Verlobten geben
von ihrem Vermögen nur die
Summe von je einhundert Mark
in die eheliche Gütergemeinschaft ;

alles übrige Vermögen , welches
die Brautleute in die Ehe ein-
bringen und während der Ehe un¬
ter unentgeltlichem Titel erwerben ,
wird als Sondergut des TheilS
erklärt , von welchem es herrühct ,
und sammt den gegenwärtige » u.
künftigen eigenen Schulden beider
Theile von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen .

Mannheim , den 19 - Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht I .

Hofmann .
G .433 . Nr . 10,491 . Offenburg .

Zu O .Z . 79 des GesellschaftsregisterS :
„ Firma Mechanische Bindsaden -

fabrik Oberachern mit dem Wohn¬
sitz in Offenburg " wurde heute einge¬
tragen :

Der Wohnsitz der Gesellschaft
ist von hier nach Oberachern ver¬
legt und deßhalb die Firma hier
gestrichen .

Offenburg , den 25 . Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Saur .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
G .497 . 1 . Nr . 12,048 . Lörrach .

Friedrich WürSlin von Wollbach ,
Wilhelm Ludwig Bräunte von Nür¬
tingen » zuletzt in Haagen , und Ernst
Friedrich Schachenmeheria Kandern
werden beschuldigt , daß sie , die ersten
Beiden als Reservisten , der Letztge¬
nannte als Landwehrwann ohne Er -
laubniß ausgewandert seien — Ueber -
tretung gegen § 360 ' R .St . G .B .

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Mittwoch den 24 . Septdr . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh Schöffengericht zur
Hauptverhandluug geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem König !. Bezirks¬
kommando ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Lörrach , den 26 . Juli 1884.
Der Gerichtsschreiber :

Appel .
H .513 . 1 . Nr . 4848 . Walldürn .

Der Landwirth Julius Hilbert , ver -
heirathet . 31 Jahre alt , zuletzt wohn¬
haft in Erfeld , jetzt unbekannten Auf¬
enthaltsortes , wird beschuldigt . alS
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß auSgewandert zu sein ;

Üebertretung gegen 8 360 Nr - 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gcoßh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 13. September 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht zu
Walldürn zur Hauptverhanblung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Laudwehrbezirks - Kommando zu MoS -
bach ausgestellten Erklärunglverurtheilt
werden .

Walldürn , den 24 . Juli 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Diebold .

H .267 .2 . Nr . 11,926 . Bill in gen .
Lithograph Christian Becker von Brei -

tenbach , zuletzt in Villingen wohnhaft ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uehcrtretuug gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18. Septbr . 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Villin¬
gen zur Hauptverhandluug geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem König !.
LandwehrbezirkS - Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

Villingen , den 25 . Juli 1884 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

H . 187 .3 . Nr . 5349 . Säckingen .
Gottlieb Hepp , geboren am 4 . Ok¬
tober 1854 zu Mußbach , zuletzt in
Willaringen wohnhaft , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlauhniß auSgewandert zu
sein.

Üebertretung gegen 8 360 Zlff . 3
R .St .G .B .

Derselöe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 25 . Septbr . 1884 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht Säckin¬
gen zur Hauptverhanblung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472Straf -
iprozeßordnung von dem Königl . Land -
wehrbezirks -Kommando Lörrach vom
6 . Juli d . I . ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Säckingen , den 16 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

H .284 .2 . Nr . 9564 . Heidelberg .
Der am 21 . September 1861 zu Ketsch
geb . ledige Gärtner Heinrich Schopf ,
zuletzt wohnhaft in Rauenberg , Amts
Wiesloch , wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in de» Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zn entziehen . ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb deS Bundesgebietes auf -
gehalten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 26 . Sevtemb « r 1884 ,

Vormittag - 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver -
handlung geladen . „ .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Schwetzingen über die
der Anflage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklämng verur¬
theilt werden . ^ .

Heidelberg , den 27 . Juli 1884 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V . :
Puchelt .

Druck und Verlag der G . Brann 'scheu Hofbuchdruckerei .
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